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Sonntag, ben 9. Auguſt, predigen in nachbenannten Klrchen: 
. Marien. Herr L ück ſtade. Mittags Hr. bia E 
et Marien, es e utin. Sg rue t Mittags es Stoicum 9 
Koͤnigt. Capelle. Vorm. Hr. General Official oſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. pin Paſtor Rosner. Mittags Hr. Cand. Schwenk b. 4. Nachm. 
r. Dr. Böckel. : ^. 
ominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Ludowicus Lamshoͤft. Nachm. Hr. Prior Joh, Bluhm. 
e. e Bu Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diacon. Wemmer Nachm. Be 
am pa tdjibiac. Grahn. / : 
St. Brigitta Vorm. Hr reb. Matthäus Nachm Hr. Prior Jac Müllers 
St. Elifaberh. Vorm. Hr. Pred. Bellair Nachm. Hr. Pred Boͤszoͤrmeny. 
Sie Barths Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. : 
t. Bartholomdt — Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitatis. Vorm. or. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. \ 
St Barbara. Vorm. Hr. Pred Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
een. Den e ee, v. ide breite 
t. Annen. . red. Mrongowiu olnſſche Predigt. 
B. Leichnam. Vorm. Herr Prev. Gen Nachm. Hr. Obertehrer Loͤſchin. 
t Salvator. Vorm, Hr. Pred. Schalk L . 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catedet Stein. Nachm. Catechiſation. 
uchthaus. Vormitt. Hr. Cand. Schwenk p. j. ER 
Mittwoch den 12. Auguſt in der von ber St. Trinitatis⸗Gemeinde benutzten Kirche zu St. 
EN us eU as Schulen, Inſpeczor und Pfarrer Jacobi zu Putzig; 
anfang r. 2 n 
era n Om tom e chu n g e m | 
m Verfolg ber im zoſten Stück des diesjährigen: Amtsblatts Pag. 316. 
enthaltenen Bekanntmachung der Koͤnigl. Hochloͤbl. enge biefelb(t 
vom 16. Juli c, bringen wir Dieburd zur allgemeinen Kenntniß des Publi⸗ 


kums: daß vom 17. Auguſt c. mit der Aichung der Maaſſe, und Gewichte 


2 
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hleſelbſt, in bem für die Kommiſſion beſtimmten Locale des ehemallgen Ekcent⸗ 
Gebaͤudes auf Langgarten vorgegangen werden foll. N 
Die Bekanntmachung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom 30, Januar 
c im 7ten Stuͤck des Amtblatts, enthält bereits im allgemeinen die Vorſchrif⸗ 
ten über diejenigen Gegenſtaͤnde, welche zum Gebrauch im oͤffentlichen Verkehr 
der Stempelung unterworfen werden mu n, weshalb wir hierauf gegenwartig 
Bezug nehmen. PTS 
Die Stempelung der Maaſſe und Gewichte ſelbſt, wird am Montag und 
er et pens eee von 7 Uhr * an, durch 
en de ommiſſion beigeordneten Mechani Herrn njahn 
wart eines Mitgliedes der konnen geſchehen. B Pertehn in Genen 
Zu blefen Mitgliedern find ernannt 
1) Herr Kaufmann Aycke, f 
9€) Herr Kaufmann Dinnies, 
3) Herr Stadtrath Seld, 
49 Herr Apotheker Kuͤhnert, 
: COM Kaufmann Rahn, 


welche woͤchentlich mit einander abwechſeln werden. 


Sobald die von elnem Inhaber praͤſentirten Maaſſe und Gewichte richtig 
befunden und geſtempelt ſind, erhaͤlt derſelbe hieruͤber einen mit der Unterſchrift 
des Direktors und eines Mitgliedes der Commiſſion verſehenen Schein, in wel⸗ 
chem zugleich der Betrag der Aichungs Gebühren berechnet iſt. 8 

Mit dieſem Schein verfügt fid) derfelne zu danten der 
Kaufmann Lemke in Der pu. Se e e AE ee: 
buͤhren⸗Betrag und nimmt die geaichten Gegenſtaͤnde gegen Vorzelgung der 
Quittung in Empfang. e e 

Um das Geſchaͤft, welches in der Stadt Danzig mit Weitlaͤuftigkeiten vers 
fnüpft iff, fo viel wie moͤglich ordnungsmaͤßig zu reguliren, und Niemand durch 
Aufenthalt in feinem Gewerbe zu ſtoͤren, fo wird der Herr Pollzel⸗ Prasident 
v. Vegeſack auf unfer Anſuchen die Polizei⸗Diſtrikte beſtimmen, deren Einwoh⸗ 
ner nach und nach bie ber Aichung unterworfenen Gegenftände an den zum 
Aichungs⸗Geſchaͤft feſtgeletzten Tagen produziren fónnen, Sie werden demnaͤchſt 
ai durch eine Öffentliche Aufforderung im hieſigen Intelligenz⸗Blatt aufgerus 
en werden. 5 RE (a 
Wir wiederholen hier, daß der Termin bis zu welchem ſaͤmmtliche an fs 


fentlichen Verkeor zu benugende Maaſſe und Gewichte geaicht und geſtempelt 
ſein muͤſſen, dis zum 1. Januar k. J. feſtgeſetzt iff, und daß nachher bie ges 
ſetzmäſſine Strafe für denjenigen eintreten wird, der fid) ungeſtempelter Maaſſe 
und Gewichte im Handel bedient. 1 meme it "ur 
Danzig, ben 3. Auguſt 1818. T Y M 
Die 2ficbunge:Commi(fion der ZAónigl. Regierung. 
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1 Den zu Olrſchau angeſtellt geweſenen Acelſe⸗-Beamten Carl Dietrich Blum, 
welcher fld 32 Jahre alt, im Johre 1779 von feinem Wohnorte zu 
Oieſchau entfernt bat, obne daß von feinem keben und Aufenthalt auch nur das 
Mindeſte je bekannt geworden, wird blermit eröffnet, daß, nachdem feine zu⸗ 
räcknelaſſene Ebegattin Anne Florentine Blum, geborne Aſch, und ſelne Toch⸗ 
ter Anne Florentine Blum verehl, Koslowska auf feine Todes-Erflärung ans 
jetraden haben, er, der gebachte Verſchollene, und auf den Fall feines Ablebens 

en etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit oͤffentlich vorgeladen 
werden, ſich innerhalb 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Rath Fuͤlleborn auf N 

f E 88 den 10. Maͤrz 1819 i f 
in dem Conferenz⸗Hauſe des bleſigen Ober⸗ Landesgerichts angeſetzten Praͤjudl⸗ 
clal⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤſſige Sbeoollmádbtigfe, wozu 
ibnen in Ermangelung bleſiger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarken Sennig, 
Glaubitz, Conrad und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden und weitere 
Anweisung zur Empfangnabme des denfelden zuſtebenden Wermögend zu gemärs 
tigen. Wenn dieſelben fid) aber nicht ſpateſtens in dem befagten Termine mel⸗ 
den ſollten, fo wird der Verſchollene für todt erklärt, und diejenigen Verwand⸗ 
ten, bir (id) (don gemeldet haben oder ſich noch melden unb legitimiren ſollten, 
werden für die rechtmäſſigen Erben angenommen, ihnen wird als ſolchen das 
binterbliebene Vermögen zur fernern Diepofition werabfolge werden, und dle 
nach erfolgter Präcluſſon fid) etwa noch meldenden unbefannten nähern oder 
leich nahe Erben, werden alle Handlungen und Oispoſttlonen der als rechtmäſ⸗ 
g angenommenen Erben anerkennen, und übernehmen müfen, ohne von ſelbi⸗ 
gen Rechnungslegung oder Erfag der erhobenen Nutzungen fordern zu koͤnnen; 
vielmehr werden felbige lediglich mit dem, was alsdann noch on dem Vermoͤ⸗ 
gen vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden e f 
5 den 85. Be 1818. -- HE OQ 353 
Cs oss Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 

Die Seemiteoéie An ann Maria Carolina Concordia Taͤgen und die 
e) Meus e Kaufmann "Aagelmann. Geſchwiſter Schulz, haben aM 
Todeserklaͤrung ihres Bruders des ehemaligen studiosus theologie TTathana 
Gottlieb David Schulz angetrugen, welcher ein Sohn des zu fabefopp verſtor⸗ 
benen Predigers Schutz, und am 5. September 1766 geboren i, am ao. Sep⸗ 
tember 1784 Koͤnigsberg verlaſfen, und fid darauf nach Kingſton auf der In⸗ 
fel Jamaika begeben, auch nad) der Verſicherung feiner vorgedachten Geſchwi⸗ 
ſter feit. dem Jahre 1790 keine Nachricht von fid). m. haben fof, 
Der Nathanael Bottlieb David Schulz, oder ble von Ihm etwa zurüuͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden deshalb hiemit vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaken, ſpaͤtſtens aber in den o 0s s 
en auf den 10. Maͤrz 1819, Vormitkags um 10 uhr. 
vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Prang, in dem Conferenz⸗ 
lümmer des piefigen Oberlandesgerichts anſtehenden ShrüjubicialSenuu entwe, 

nan V 234192584 aw JWi4gi1s 
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der iine oder ſchriftlich, oder durch znlaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu di 
Sfi i. Commiffarien. Conrad, Dechend, Glaubitz und Linden votgtfdlaget wer, 
den, ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
enn aber in dem genannten Termine, weder der tIatbanael Gottlieb 
David Schulz, noch ein bisher unbekannter Erbe deſſelben ſich melden ſollte, 
ſo wird der Tathanael Gottlieb David Schulz fuͤr todt futt, das von ihm 
hinterlaſſene Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern, als deſſen naͤchſten bekannten Er⸗ 
ben zugeſprochen und ihnen die frele und Aeli Dispoſition daruͤber 
eingeraͤumt werden. 
Marienwerder, den 24. April 1818. f 
Königl. Preuß. Min urn von Wersen 
à Im „Monat December 1816 follen folgende, angeblich bem Kaufmann 
Lewin Sirſchberg zu Preuß. Stargard zugehoͤrige Staats Schuld⸗ 
ſcheine, naͤmlich: 
1) No. 51,408. L. C. über 25 Rthl. und : 
2) No. 31,456, D. über 5o Rthl. 
beide vom 2. Bore datirt verloren worden ſeyn, und es iff. die ABER 


Helen: ‚Biefen, siente on; Oe, gedachten Leda Hieſchbers ache 


Es werden daher alle Diejenigen, welche an die hier bezeichneten beiden 
Staatsſchuldſcheine als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und, Erbnehm 

eda etwanigen Prätendenten vorgeladen, in bem auf ben 11, November d 3 


emat au * Uhr vor s T m Herrn Drei e ichts Nat 
N à 45 berlandes, Vae 790 ten 
1 N 


ie "ehtmener peel ich zu in oder ſich durch 
Information und A Neat ver hene Paal woz nen det 

: 1 eertor Goltz, 9lififteng-tatb Lucas und dle Juſtiz⸗ ommiſſarien Debent 

Glaubitz und, gennig; vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, fodann ihre 

vermeintlichen Anſpruͤche an die erwaͤhnten Documente anzugeben und gebuͤh⸗ 

rend zu be 1 und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwaßhrneh⸗ 

g des Termins, dagegen zu mästigen, bof die Aus bleibend ud 
que etwanigen Anſpruͤchen an gun ebeng ten beiden EX ch 
n praͤcludirt und denenſelben ein ed Still üllſchweigen au erlegt auch 

5 er Amortiſatlon dieſer, Schnloſcheing argen werden wir e us : 

Marſenwerder, den 21. Juli 1919. e 
Röniglich Preuß. Oberlandesgeri⸗ t von peſtvreuſſen. 

em Räotychen Publiko ſowohl als den Landeingeſeſſenen wird let jue 

;; Nachricht bekannt gemacht, daß ‚Pe A auf unſerer 7 


lph LAudw 11710 
Bene worden, und kerze weitern sd ines weht vir den thhaͤus⸗ 
BE, uk 1g ip 4 
à i 
——: Ober DE T e und Rath. 
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n Beiſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammkung wird biemit befaunt 

J gemacht, daß in dieſen Tagen mit Einziehung des bn Cu MA 
pro Juli, Auguſt und September nach den urfprünglihem Sägen, und fo wie 
fuͤr die Monate Mai und Juni, ſolcher iſt gefordert worden, vorgegangen 

erden ſoll, und von den Beſteuerten die prompte Einloͤcung der von den 

Faſſtrern vorzulegenden Quittungen um ſo mehr erwartet wird, als da; Zah⸗ 
lunge⸗Beduͤrfniß der Servis Caffe die ſchleunigſte Einzahlung noͤthig macht. 

Danzig, den 4. Anguſt 1818. à 1 ; 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Danzig, wird ber Rare 
fe Michael Schoͤnfeldt, welcher (id) vor 12 Jahren von hier entfernt 
dat, und mit einem bieſigen Schiffe nach England gegangen Ifl, und über deſſen 
Leben und Aufenthalt feit dem feine Nachricht vorhanden, auf den Antrag 
ner Ehefrau Dorothea geb. Schimanski, hiedurch dergeſtalt vorgeladen, daß 
er fid) a dato binnen 9 Monaten und lángflend in dem : 
aauf ben 25. November 1818 Vormittags um halb 1a uhr 
vor dem Heren Jute Frieſe angeſetzten peremtorlſchen Termine ſchrlftlich 
oder perſoͤnlich, oder durch einen fegitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm beim 
S e art die VVV 
oo gen werden, melde, und ſodann weitere Anwelſung t 
e See dee (b In beim au jesera atvrmind-gae^hfipt-imclBA 7^6 wir 
auf ben weitern Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtructlon der Sache terf 
ten, und nach Beſund verfeiden auf feine Todeserklarung und Trennung der 
Ebe den geſetzlichen Vorſchriften gemäß erkannt) und ſeiner Ehefrau verſſattet 
werden, zur anderweitigen Verheiratung zu ſchreiten. 
: "Dan; g, bed 28. December 1817 ne! Se mu 9 
Boniglich Preuß. Land und Stabrge id „% Ui E. 
Ven bem Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgericht zu, Danzig wird wd ide 
Friedrich Zohnfeld, ein Sehn des e I Fr 
25 Benne Pee t baila erlernet, im Jahre 1799 in doen a 
23 Jahren von bier zu Schiffe, nach Liverpool abgegangen, c s 
dort und in Fre bipecifeinn, aufgebalten, und zue a Nd 
feinem € n und 
enen un⸗ 


"- 1 775 


2 99 


aus London an feinen Der geſchrieben, ſeitdem aber von 

Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, enen etwa zurückgela 

bekannten Erbnehmern, auf den dne e nannten Vaters hledurch edie⸗ 
€ 


naten, mithin langſtens in Termino prájndigale . 
Normittags um 10 Uhr auf dem bleſigen Land und Stadtgericht 
durch einen geboͤrig legitimirten mit gerichtuchen Zeugalſſen von fr 


taliter und peremtorie dergeſtalt vorgeſade daß er ſich A dato binnen 9 Mo⸗ 
E 1 Moge a6 MAR ee J. WE ea 
K d ei 3 t cht bor dem zum 
Depatato ernannten. Herrn Juſttzrath. Gedicke ſcyriftlich oder perſönlich NE 
AN ;^ m 
und Auſenthalt verſehtnen zuläſſigen Bevoßhmachtiaten melde, In ſo ferne 


ied aber weder Im’ perſon noch schriftlich oder "hé einen Bevollmächtig⸗ 
LE vor oder in dem Termin melden ſollte, fo hat er zu getoáctigen: i 
Daß derſelbe auf den weitern Antrag des Extrahenten dieſer Vorladung 
für todt erklart, und das ihm etwa zugefallene oder ihm noch inzwiſchen 
n "UE Vermögen feinen naͤchſten Erden, als welche jetzt ſeine Eltern 
ehen find, zugeſprochen werden wird. 
iig, den 23. Januar 18138. ö f 
. Preuß. Land; und p 


dem unter eichneten König „Sande und, Stadtge ite, werden alle und 
A auswärtigen und un ten Cloll⸗ und liaireiperf len, wel⸗ 
e an d 1 aſſe des diesel verſtorbenen Negoclanten und Senator 
Labes Anfprü che zu 1 vermeinen, zu dem vor unſerem Depullr⸗ 
ten a Juſtiz⸗Aſſeſſor Zoffert auf 
den 31. Auguſt d. J 
RATE um, 9 Ubr angeſetzten SCA d das Verhoͤrszimmer unſeres 


86a alt. vorgeladen, au 9 1 - 
1 e cheigte, ma Die biete Sa pem AD pe i 1 te 
or. K rauf uſchke, Za charias, 5 50 nn 


den, gehörig anzumelden ar nachzuwelſen; Kelbeigenfeil | de RET Ban der Mafs 
fe in dem abzufaſſenden Elaflificationg - Erfennsnifle gänzlich werben zee 


m Are m 1 VIAE - 
anzig, den 27. Fe tuar 1818. 1 t 
a ar MM Boͤniglich Preuß. Kandı und Grein 13 


gr Sr 421 á 
as zum Nachlaffe der Viti im Peter Gröning gſchen i kk 
D x zu Landau iut De 0 des N and⸗ unb 
Stodtgerichts e und im pothekenbuche No. 1, verzeichnete Grundftüc, 
es aus 8 "eine Hofe von 295 Morgen culmiſch kand beſtebt, deſſen Gebaͤu⸗ 
jetzt IU feblen, A das auf die Sume von 4154 fl. 30 Gr. 
4 € aͤbgeſch A worden, fol] auf uA EM der Realglaͤubiger durch oͤffent⸗ 


e Sub haſtatlon berfauft werden, iegu die Llcltatlons Termine, von 
N id ge petntorifey dc an Tr De or dem . Solz, 
NETTE RITTER 13 25 1 5 
gU vut 1g cops m ein 3e, Juni " TA RS ff ? * 
wit ! ewig àinaH caso wt oeuf 15 in ar r9 6 
«b o mone eisb c o3) und den 8. September a f. uon 


angeſetzt worden. Es werden demnach beſig⸗ und 40h ne fabis⸗ Sn rade 

pre. ten and uide = dejen 5 Terminen 435 run S 
e in der bietende den hler 

7 Rn jn den Fe Hep Die Taxe dleſes Grundſtucks 


timed taglich in d Itratur und bel dem Auctlonator 
Se ndn de werden, ee bemerkt, vaß das zur erſten 
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Stelle eingetragene Capital der 3555 Ducaten zur Abzablung gelüͤndiget mon 
ift. 2 T eis 
v" Danzig, ben g. Mai 1818. st a s fid ln " 
7 Roniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Es e ber Mitnachbar Peter Berendt zu Kowall und deſſen verlobte 
M raut bie Conſtantia geb. Zaack verwittwete Schmidt Johann Sein: 
eich Schultz von ebendaſelbſt, vermoͤge eines am 16. Juni d. . vor uns ger 
richtlich verlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts übliche Guͤtergemeinſchaft 
in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen ſowohl als zukunftigen Vermögens 
ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch zur Nach⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht wird. i» 1 
Danzig, den 3 Juli 1818. = H "nn 
: : Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das auf den Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 
Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deſſelben gefallene 
hleſelbſt in der Langgaſſe belegene, No. 4o. des Hypothekenduchs eingetragene 
Grundſtuͤck, welches in dem Hauptwohngebaͤude daſelbſt sub. Serv.⸗No. 537. 
entbaltend ein maſſiv erbautes 3 Etagen hobes Vorderhaus ubi. ofa 
ein gleiches Seiten⸗ und Hintergebäude, und Stall, ferner einem andern dam 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Polizel⸗Behoͤrde dienenden Wohnhau⸗ 
fe in der Wollwebergaſſe No. 546. beſtehet, und auf die Summe von 10000 
Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol Schulden halber oͤffentlich verkauft 

werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine MUTA ot 

auf ben 6. October : 
auf den 8. December) 818 
: und auf ben 9. Februar 1819 * 

von welchen der letztere peremtoriſch ift, vor bem Auctlonator Coſack an ber 
Boͤr ſe angeſetzt. b 1 : g e 
i 8 werden demnach befij- unb zahlungsfaͤbige Kauftuſtige biedurdy aufs 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat 
der in dem letzten Termine Meitbietende des Zuſchlages des Grundſtͤcks ge⸗ 
gen % dere PT REA 27 nk mejifret i = 90 
e La und iſt taͤglich auf unſerer R atur und 
dem Auctionator Coſack einzusehen. a 9 Vi: f. PTS h- TàpH 
Danzig, den 3. Jull 18 g. Er, duit; 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


a der Aufenthaltsort des Gutsbesitzers Raphael Michalowsbi, welcher 
En D del den Johann Gregorius Froſchſchen Lese a p^ ns 
rung liquiPirt har, mit auszumttteln iſt, fid) aber für beg Piguidanten die 
Sum me von 057 Rthl. 36 Gr. im biefigen Land: und Stadtgerihts- Depofitos 
rio befindet, fo wird derſelbe hledurch aufgefordert, fid) zur Empfangnahme 
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N r Gelder — mem lägleich als ber belelchnete tib iu legt 
ren. 
Danzig, den 9. AE 1818. 
iglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
sog der Wittwe Chriſtina Dettloff gebórige unter der cee 
des unterzeichneten Lande und Stadtgerichts im Dorfe Krakau bele⸗ 
me. und. im © Vorher halt. No. 3. verſchriebene Grundſtuͤck, welches aus 
einem en. erbauet nebſt Stall und 40 DR. zu erb⸗ 
be Vc M ti g des beſteht, und auf die Summe von 110 
t 


efd)dgt worden, foll auf ben Antrag der Neal 
ger E Mech. dam verkauft werden, N din. éiseintosió 


ſcher Kicitationg- Termin an Ort und Stelle 
auf den 14. October c. 

ii dem Auctionator Brick angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und 
a Sed Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 

t in Pr. Cour. zu verlautbaren, wo alsdann der Meiſtbietenden den 
S auch rs nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu etwarten hat. ‚Die zart re dieſes G even in der Negiſtratur, 
und bei dem Auskleneot Brick taglich einzuſehen. 
Danzig, den 14. Juli 1818. 

Boͤnialich Preuß. Land: und AS iR 


ji Gen &. im. allhier aushaͤngenden e Patente, ſoll das den 
chu inachermeifter. Se Blierfi ae Eheleuten gehörige, sub 


Lit. A. No 11. 29. ee A 
Gr. gerichtlich abgeſchagte oe Sie ee aer erben. ! Rthl 3 
De Unas Termin hiezu iſt auf 


den 18. Auguſt 

Heitkags um 11 Uhr, vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Scheibler an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zablungsfähigen Kaufufligen hiedurch auf⸗ 

gefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkauft 
ingungen zu vernehmen, ihr Gebott i verlautbaren und gewaͤrtig zu iud 
Be 1 der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
gsur rſachen eintreten, das Grundſtuͤck jugeſchlagen, auf die etwa 
ee . Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


wird. 
Die Taxe kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 


Elbing, den % Mai "S jer P 
ren tadtgeri te 
85 Ga dem PUT EE angenden cel ee de ſoll der zum 
p adiaq e des verſtorbenen Polizei « Bürgermeilter Johann Benedict 
Lan Berg sub Litt. A, No XVII. 4. gelegene, auf 3072 Rthl. Go Gr. 
geriet) abgeſchaͤtzte Speicher, der wilde Man genant, oͤffentlich verfteigert werden. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 
Diͤe Licitatlons⸗Termine hiezu find auf dud 
3v ben 2, Octeber ©: 
den 4. er) 818 
: J und ben 7, Februar 1819 M IT 
jebesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hledurch aufgefordert, als dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, bie 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbietender bleit, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. j : 
Die Sape des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur infpicict 
werden. e 
Elbing, den 1. Juni 19:8. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patente, foll das den Er⸗ 
Tie . e e e e 
sub Litt. A. I. 552. a. (aj Junkergarten gelegene, auf 556 Rthl. 71 Gr. ge⸗ 
richtlich abgefchäßte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der £icitation$z Termin hiezu ift auf 
den 21, October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Alebs, anberaumt, und werden die bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
anf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiftbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
bie ir einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 8 3 Er 
Die Taxe des Grundſtͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur infpicirt 
werden. HS 
Elbing, den 7. Juli 1978. T T 
RES Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. , ; 
i Die Vertheilung der Vermoͤgens⸗Maſſe der zur Eriminals unterſuchung 
gegangenen, und ſpaͤter reſp. in Marienwerder und in Graudenz ver⸗ 
ſtorbenen Halbmeiſter Chriſtoph und Anna Louiſa Wittſchen Eheleute aus 
Neuendorf, von welchen die letztere eine geborne Michalowska war, ſoll nun⸗ 
mehro in dem darüber. eroͤffneten Credit⸗Verfahren unter die Glaͤubiger, welche 
ſich gemeldet haben, erfolgen, welches hiedurch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die gedachte Credit⸗Maſſe 
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zu haben glauben, und dleſelben noch nicht angemeldet haben, ſich binnen vie 
Wochen und ſpaͤteſtens in Termino iu ? ö f nd , 
j den 12. September 5 

Vormittags um 9 Uhr in der hieſtzen Gerichtsſtube anzeigen und beſcheinigen 
muͤſſen, wildrigenfalls die Diſtribution an die bekannten Gläubiger welche fid) 
gemeldet haben, mit dem Vorbehalte der Ruͤckzuhlung an etwanige vorzuͤgl bez 
re Gläubiger für den Fall, wenn dieſe ihre Vorzugs-Rechte geltend machen 
ſollten, geſchehen wird, wornach fid) ein jeder zu achten hat. 
Tl.ollkemitt, den 1. Auguſt 18:9. 4 
AES BVoͤniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. : 

Dem Einſaaſſen Cornelius Janzen aus Brodſack, iſt in der Nacht vom 
f zoſten auf den 31. Juni c eine lichtfuchſige Stute mit ſchmaler Ble⸗ 
ße, einen weißen Vorder⸗ und Hinterfuß, 7 Jahr alt und ohngefaͤhr 103 Vier⸗ 
tel groß, welche beſonders daran kenntlich, daß ihr die Mutterſcheide bis an 
den Maſtdarm aufgeriſſen iſt, von der Weide geſtohlen worden. 
Jedermann wird erſucht auf dieſes Pferd genau zu vigiliren und es nebſt 
dem Inhaber deſſelben anhero abliefern zu laſſen, wofür eine Praͤmle von 10 
Rthl ausgeſetzt ift. aa oe ee EEE 

Intendantur Marienburg, den 2. Anguſt 1818. 
x Gyt im Dorfe Juſchken belegene, dem Schulzen Anton Suſarreck daſelbſt 
6; zugehörige, und nach ber im Jahre 1814 gefertigten jetzt wiederho⸗ 
lentlich revidirten Taxe auf 115 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzte Schulzenhof, foll 
ſchuldenhalber an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Terminum hiezu haben wir auf 8 ; 


i 2 den 15. September . cimo act > 
angeſetzt, und laden dabero diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen toil 
lens und im Stande ſind, hierdurch ein, ſich in dieſem Termine, des Morgens 
um 9 Uhr zahlreich vor uns hieſelbſt einzufinden, und ihr Meiſtgebott zu ver⸗ 
lautbaren. : . 
Der Meiſtbietende kann nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger des 
Zuſchlages und der Uebergate gewaͤrtig ſehn. 
: Berent, den 30. Juni 1818. pu 
H Rönigl. weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem bei dem Koͤnigl. Grotzwerder Voigtei-Gerichte zu Marienburg 
und bieſelbſt ausbangenden Subhaſtations-Patente, fol das vom Staa⸗ 
te zu Erbpachtsrechten verliehene, 2 Meilen von Schöneck, 5 Mellen von Stars 
gord und 3 Meilen von Berent belegene Vorwerk Czernikau, wozu 81 Hufen, 
21 Morgen, 105 OR, Magdeburgiſch gehören, wovon 150 Rtblr. jaͤhrlicher 
Canon entrichtet worden, und welches nach dem in biefiger Regiſtratur täglich 
zu inſpicirenden Nutzungs⸗Anſchlage auf 10783 Rthlr. adgeſchaͤtzt worden if, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden. Die Zero 
mine ſind auf "ig 
5 den 15. Juni und 
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: den 17. Auguſt d. J. * een 
im bleſigen Gerichtszimmer zu Schoͤneck, der dritte und letzte aber, welcher per⸗ 


if ift, au 
sung v, eut "beh 24. October dieſes Jahres 
im Amtshauſe zu Pogutken anberaumt, und werden Kaufluſtige bledurch auf⸗ 
gefordert, fid) in diefen Terminen zu geſtellen und ihre Gebotte abzugeben, toos 
nächſt der Meiſtbletende den Zuſchlag uad die Adjudication nach erfolgtem Goas 
fenfe Einer Koͤnlglich hoͤchſtverordneten Neglerung, zu erwarten hat. 
Schoͤneck, den 28. März 1818. i . 
Voͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Zolz, Verkauf in der Pusiger S o v ſt. 

Movtag den 1). Auguſt, ſoll im Revier Caſemir das am Wege nach Dem⸗ 
bogorß ſtehende kiefern Klafter, fo wie verſchiedenes Bauholz an den 
Melſtbietenden verkauft werden, wozu früh um 7 Uhr der Verſammlungsort 
im Sagorßſchen Kruge iſt, und an eben dieſem Tage fruͤh um 9 Uhr, ſoll das 
an der groſſen Poſtſtraſſe bei Sagorß in dieſem Revier ſtehende Kiefern Klaf⸗ 
ter und verſchiedenes Bauholz an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 

ebenfalls im Kruge zu Sagorß der Verſammlungsort ſeyn wird. "Wd 
Dienſtag ben 18. Auguſt, fol in denen Revieren Bernadowa und Tauben⸗ 
waſſer (Letzteres fr E Grenzlau genannt) das an ben Hauptwegen liegend, 
Kiefern Bau- und Klafter⸗Holz an den Meiſtbietenden verkauft werden, id 
zwar Vormittags um 10 Uhr im Revier Taubenwaſſer, und Nachmittags um 5 
Uhr im Revier Bernadowa, fo wie Abends, um 6 Uhr das im Revier Tuchum 
vom Windbruch umherſtehende eichen Klafterholz, wozu der Verſammlungsort 
in Zeppot ſeyn wird. RP d nic» ia 
Freitag den 21. Auguſt, foll im Revier Sobienczitz und zwar am Karle⸗ 
kauſchen Felde eichen e an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
der Verſammlungsort früh um 7 Uhr beim. Unterfoͤrſter in Sobienczitz iſt. 
An eben dieſem Tage um 9 Uhr früh in Nadola das eichen Klafterhol 
vom RN wozu fid) die Kaͤufer in Nadolla beim Waldwaͤrrer daffloſt 
einzufinden di RE ef ni ennie 50 dag 
: Donnerſtag den 97. Auguſt früh um 9 Uhr, fol im Rebler Piaßnitz, daß 
an der Bohlſchauſchen Grenze ſtehende kiefern Klafterholz, ſo wie verſchiedenes 
Bauholz an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu man ſich beim Unterfoͤr⸗ 
ſter in groß Piaßnitz verſammeln wird. ; 1 
vontag den 3 Auguſt Früh um 7 Uhr, fot das bei Okuniewo ſtehende 
buͤchen und fiefern Klafterholz, fo wie um de uhr das bei Przettoezin am Fels 
de ſtehende kiefern Klafterholz an den Meistbietenden verkauft werden, wozu 
der Verſammlungsort für Erſteres Holz in Okuniewo unb für letzter in 

Przettoczin ſeyn wird. 3338 : : 
An eben biefem Tage wird im Revier fufino Nachmittags um 4 Uhr, fies 
& 
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fern Bau- und Brennholz gleichfalls meirbtetend verkauft werden. : 
lungsort iff in der Waldwärterey 1 — fe werden. Der Verſamm⸗ 
Forſtamt Putzig, den 25. Juli 1818. n 
9E e er k a u F. 
Am Donnerſtag, den 18. Auguſt c. Vormittags um 10 uhr ſollen in Ban⸗ 
ckau, der Verfuͤgung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung von 11. Juli 


45 Klafter buͤchne Kloben 
, 5 — Kauͤppel 
T 42 — eichne Kloben 
: 2 — — $nippd . 
66 — kliefern Kloben, ju BZ 

in Partyieen zu 1, 2, 5, 4 unb 5 Klaftern, an den Meiſtbietenden in Pr. 
Er, verſteigert werden. x 

Die Abfuhr ift in dem ^i Meile von Danzig entlegenen Banckauſchen 
Walde ſehr bequem. D RE : ’ 

—— BDliva; ben 30. Juli 18:8. an et iu Kreyſern. 
eee E ddp a EIER Dr NES oo nn 

Das den Baͤckermeiſter Joachim Chriſtoph Gidenburgſchen Eheleuten ge⸗ 

hoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Patrimonialge⸗ 

richts zu Borgfeld belegene Grundſtaͤck No. 4. und Fol. 43. des Erbbuchs, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Backhaus und Kuhſtall, und 3 Morgen Gartens 
land zur v Sor e Same Morgen ee es pf. der auf⸗ 
genommenen Taxe e u e von 441 Athl. 58 Gr. 102 Pf. gerichtlich 
ewärdigt worden, und wovon ein b Grundzins von Pr. Cr. 
IR Martin an die rundherr french we auf e 
Realglaͤubigers in Pauſch und Bogen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 

xat auf den 14. October c. Vormittags um 10 Uhr 

an Ort und Stelle zu Borgfeld angefetzt. ur. 

Es werden demnach befig- und zablungsfaͤhige Kauflufige hiedurch aufge: 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cr. zu verlautbaren 
und hat ber Meiſtbietende im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe zu gewaͤrtigen. 4 05 
2 3 ugleich wird nod) bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufgelder in 
Pr. Er. ſofort vaar zum gerichtlichen Depofitorio geleiſtet werden muß, und 
die Taxe deſſelben jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden fang, 

Danzig aden a5; Juli 18... re m 
Acdlich » Sfalathſches Patrimonial-ericht zu Borgfeld. 

t Di niedere Jagd auf den Revieren der Hospitals ⸗Doͤrfer in 
fü. 2553207 Tr dn CRUS eh fepe : . 
: Pietzkendorf, "G G 

JH Yap bros Schuͤddelkau, $i 


“gemäß; 


— 


2153 
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„Krampitz !: 
Lepitzer Land und 
Rambelſch, 
fon vom 94, Auguſt c. ab, bis zum 24. Auguſt 1819 in Termino 
: ! den 13, Auguſt c. ANE 
Morgens um xo Uhr Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Wir laden hiezu Pachtluſtige in das Conferenz⸗ Zimmer des Hospitals zu St. 
Eliſabeth mit dem Beifuͤgen ein, daß dem Melſtbietenden die Jagd auf den be⸗ 
zeichneten Revieren für das Meiſtgebott zugeſchlagen werden wird. . 
Danzig, den 30. Juli 1819. 
Die Vorſteher der combinirten Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. 
N Eliſabeth. ^ 
Das Kupferſchmiede-Gewerk zu Koͤnigsberg in Preuſſen, macht nachſte⸗ 
hendes Antwortſchreiben des Herrn Juſtiz Amtmann Reuter, vom 5. 
Juli c. bekannt. RR FEUER j . 

Sie ſind ſo guͤtig geweſen, mir unaufgefordert, mit der letzten Poſt die 
Zeichnung von der Klaͤrmaſchiene des Herrn Storch, uͤber welche er als uͤber 
feine Erfindung ein Patent erhalten hat, zu uͤberſchicken. 

Ihre Vermuthung, daß dieſe Klaͤrmaſchiene ganz nach meiner fruͤhern Er⸗ 
findung gemacht, if richtig. — Die Abaͤnderungen, welche Herr Storch bei 
der Maſchiene gemacht hat, ſind nach der Zeichnung folgende: N x: 

1) bat er der obern Boden weiter hekuntergeſetzt, als ich ihn in der Meink⸗ 
gen, und dadurch hat er den untern Raum verkleinert, und die Roͤhre, 
in welcher die Daͤmpfe hinaufſteigen, verlaͤngert, welches eine ſtaͤrkere 

Baus, um die Dämpfe in die Höhe zu treiben, noͤthigt macht, alfe 

Holzverluſt; 

) zum Abzapfen des Waſſers, welches in dem obern Theile der Maſchiene 

ſteht, habe ich zur Erſparniß ein bloſſes Rohr mit einem hoͤlzernen Zapfen, 

und Herr Storch hat einen Krahn gemacht, welcher koſtbarer ift; d 

5) bei meiner Verrichtung geben die Dämpfe aus bem Grapen unmittelbar 

durch das Hutrohr in den untern Raum des Scheidefaſſes, (Klaͤrmaſchiene) 

wo ſie ſich, ihrer Natur gemaͤß, ſcheiden, ebenſo auch bei der Vorrichtung 

des Herrn Storch, nur er läßt fie im innern und untern Raum noch durch 

ein kleines etwas krumm gebogenes Rohr gehen, welches ganz zwecklos iſt. 

Weiter finde ich Feine Veranderung; die übrige Einrichtung und das 

€^ eibef.& (Klarmaſchiene) ſelbſt, ift ganz fo wie bie Meinige und meine Erz 

findung; daß aber ſolche kleine und willkuͤhrliche Abaͤnderungen nicht für eine 

neue Erfindung dieſer Klärmafchiene gelten koͤnnen, wird wohl jeder Unbefan⸗ 
gene ſelbſt einſehen. ! e" t 

Die 9Ibànberungen ad n) und 3) find noch dazu, wie ich ſchon bemerkt, 

zwecklos und mad thei'ig, welches ich aus den vielfältigen Verſuchen weß, die 

ich lan ge vorber, „he ich de kupferne Maſchiene im September o. J. mas 

chen ließ, mit hölzernen Gefaͤſſen oͤfters augeſtellt habe, und welche ich einige 
Ug 1 


mal abaͤndern laſſen mußte, bis ich zu einem beſtimmten Reſultat kam, auch 
nahm ich das krumme Rohr, welches ich vorher gleichfalls im untern Raum 
hatte, fort, weil eine weit groͤſſere Feuerung als ohne dieſes Rohr noͤthig 
abe Sie koͤnnen ſich denken daß mir die Experimente nicht wenig gekoſtet 
aben. , TIMER 
Sie haben mich auch benachrichtigt und bie Beweiſe mitgetheilt, wie Herr 
Storch eire Zeichnung und Beſchreibung meines Scheidefaſſes (Klaͤrmaſchlene) 
früher, als er feine angebliche Erfindung bekannt machte, durch den Kupfer⸗ 
ſchmidt Herrn Paͤtſch in Goldapp erhalten hat — Ich danke Ihnen dafuͤr, 
nde aber keinen Beruf zu einer 3tüge, ſondern ͤberlaſſe dieſe Ihnen und den 
übrigen Benachtheiligten; denn fruͤher wuͤnſchte ich zwar aus mehrern Gruͤn⸗ 
den, daß dieſe Sache nicht x allgemein bekannt werden moͤchte, da ich diefeg 
aber nicht habe verhindern koͤnnen, und jetzt auch an mein, dem Kupferſchmidt 
Herrn Paͤtſch in Goldapp gegebenes Wort nicht weiter gebunden zu ſeyn glaube, 
ſo habe ich alles Intereſſe bei der Mittheiluny meiner Erfindung an die Seite 
geſetzt, und uͤberlaſſe es einem Jeden der Herrn Kupferſchmiede die Klaͤrma⸗ 
ne nach meiner Erfindung anzufertigen, ſo wie es mir angenehm ſeyn 
wuͤrde, wenn die Jababer bedeutender Brennereien und Sachkenner, beſonders 
die, welche die Macchiene des Herrn Storchs und deren Wirkung kennen, mir 
die Ehre ihres Beſuchs geben, und ſich von dem, was ich hier von meiner Klaͤr⸗ 
maſchiene geſagt, durch den Augenſchein uͤberzeugen, auch ſich mit der vichti⸗ 
gen 2 9 fané der Maſchiene, worauf allerdings viel ankommt, bekannt ma⸗ 
en moͤ ten. r : 
3 Adelich Gut Gr, Blandau' bel Golbapp, den 5. Juli 1818. : 
Mc. PEE E EORR! ; 3 TDCIERCOMTOLCAISOENRCUDDRI LCD ET er Reuter, 
Oeffentlicher Verkauf einer Waſſer-Abmahlmuͤhle. 
Der Mitnachbar Arendt Lepp zu Weslienke iſt geſonnen, ſeine Waſſer⸗ 
abmahlmühle oͤffentlich durch Ausruf an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, weil er ſolche der Veraͤnderung ſeines Landes wegen, nicht mehr ge⸗ 
braucht. Der einzige Lieitations Termin iff auf den ao. Auguſt d. J. feſtgeſetzt, 
und werden Kaufliebhaber hiemit aufgefordert, an dieſem Tage, Vormittags 
um 10 Uhr, auf Weslienker Roſenau bei dem Mitnachbar Arendt Lepp ſich 
gefaͤlligſt einzufinden. — € 
Unbewegzliche Sachen auſſerhalb ber Stadt zu verkaufen, 
f zu vertauſchen oder zu vermiethen. 4 
In Carlikau kurz vor Zoppot, nahe an der See, find jfoel Stuben mit 
J Meublen und allen Bequemlichkeiten fuͤr eine Familie oder einzelne Per⸗ 
ſonen monatlich zu vermiethen. Das Nähere Roͤpergaſſe No. 470. 
Ich bin Willens mein in Schmerblock belegenes Grundſtuͤck No. 5., wozu 
eine Hufe, 28 Morgen Land gehören, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich bei mir an beſagtem Orte zu melden um die na⸗ 
hern Verkaufsbedingungen zu vernehmen. 255 * * 
Salamon Lipowsty, Mitnachbar in Schmerblock. 


& 
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Bei dem Eigenthuͤmer des Eiſenhammers zu Prangſchin ſind 2 Wohnun⸗ 

gen fuͤr Arbeitsleute zu vermiethen, und naͤchſten Martini zu beziehen, 
bei jedem Haufe iſt ein Stuͤck Gartenland, auch wird noch auſſerdem Land zum 
Kartoffelbau an die Miether verpachtet; ein Handwerksmann, als ein Weber 
oder ein Schneider würde dort am erſten fein Brod haben, weil derſelbe dann, 
wenn keine zu bezahlende Hand dienſte zu thun find, fib mit feinem Gewerbe 
etwas verdienen kann. Miethluſtige koͤnnen ſich an Ort und Stelle bei dem 
Müllermeiſter Popp, oder in der Hintergaſſe No. 121. melden. 


. aden su verauctioniren. 
Montag, ben 10. Auguſt 1918, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Ret? 
langen des Herrn Curator der Manske & Schoͤndeckſchen Concurs⸗ 
maſſe auf der Gontrefcarpe am Schutenſteige, an den Meiſtbietenden gegen 
Se baare Bezahlung in Brandenburger Courant durch Ausruf verkauft 
werden: i f 4 Pen 
Eine Parthie circa go Schock eichne Brack und Brads-Trad Planken, 
von 4, 5, 6, 7 und 8 Faden, 2, 5, 4 und 5 Zoll dick. 
Käͤnſtigen Montag den 10. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen bei 
Heren pawlitzki im Ohraſchen Niederfelde, 6* Morgen Wieſen⸗Land, 
daſelbſt hinter Ziebuhr gelegen, worauf noch das Vorhen befindlich, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden vermiethet werden, auch fol daſelb 
1 Spazier- Wagen, Geſchtrr und Siehlen, und mehreres Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk öffentlich ausgerufen werden. ö 


Ein Parthiecen foeben angekommene rare und extra friſche 
Holl. Heringe in z, Jc und in tel Faͤßchen; 

Werden die Maͤkler Karsburg und Knuth, Montag, den 10. Auguſt 181g, 
Vormittags um 10 Uhr im Keller auf dem langen Markt unter dem Hauſe 
Hauſe No 443. von der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand waſſerwaͤrts 
unter dem aten Haufe, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
fbranbb. Cour. verkaufen. : ; 3 cà 

Dienſtas, ben 11. Auguſt 1818, foll in oder vor dem Artushofe gerufen, 

und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Münze zugeſchlagen werden; ! : ^ 
Ein in der Ziegengaſſe gelegenes Wohnhaus maſſtv erbauet, 3 Etagen hoch, 
nebſt Holplatz, Seitengebaude und Hinterhaus sub No. 767., hieraut haften 
zu Pfennigzins z00 DUC. Sp. à 5 Procent, welche dem Käufer à 1o fl. D. C. 
mit 3600 fl. D. C. von der Kauffumme adgerehner werden, wie auch auſſer⸗ 
dem noch 500 fl. D. C ? 5 Procent zu gleichem Rechte hierauf haften 
; Das Proclama bievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Arrushofe ans 
geſchlagen. 

Minwoch, den re. Auguſt 1818, fol auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß, 

Wohlloͤbl Commerz und Admiralität. C llegii und kand und Stadts 
serichts in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe sub No. 744. ge 
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legen, an den Meiſtbletenden gegen gleich haare Bezahlung in Brandenburger 
Courant, den Rıpl. a4 Fl 20 Gr. D. C. gerechnet ausgerufen werden: 3 
Eine Sifibubr und einige Stubenuhren, 1 porzelaine Gaffeez Kanne, 10 
Paar Taſſen und mehreres Porzelain, und Engl. Fayance, Taſſen, Teller, 
Schuͤſſeln und Kannen, 5 groffe Spiegel in diverſen und a dito in gebeizten 
Rahmen, und mehrere mittel und kleine Spiegel, 2 Tolletſpiegel, 1 nußbaum⸗ 
nes gebeiztes Schreib-Secretair, 1 nußbaumene und o ellerne Commoden, div. 
gebeizte und angeſtrichene Kleider-, kinnen-, Schenk⸗ und Glas-Spinder, 12 
Stühle mit ſchwarz Haartuch, 1o dito mit Triep und 6 dito birkene mit cat⸗ 
tunenen Einlegkiſſen, und mehrere Stühle, 1 mahagoni Toilettiſch, und mehrere 
gebeizte und angeftrichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ unb Anſetztiſche, Klapp⸗ 
tifd) von Zuckerkiſtenholß, Linnenzeug und Betten, gedruckte, coulcürte, welſſe 
und ungebleichte Reſter Leinwand, Polniſches Linnen, Drillich und Seegeltuch, 
biverfe couleurte tuchne Mannskleider, 1 Bettgeſtell mit weiß cattunenen Gars 
dienen, 7 meſſingne und 2 kupferne Speubuͤtten, div. Kupferſtiche unter Glas, 
Hs Bag und ı lakirtes Theebrett, 6 meſſingne Caffeekannen und 2 bito 
uchter. 32 ER 852 ix B. er ME im 

Ein Ring mit Amatiſt, 1 Brillant Ning, a bito mit Rubinen, 5 goldene 
Ringe, 1 Criſopas mit Brillanten als Halsſchloß nebſt 12 Schnur erlen, 1 
ſilberner Preſentir Teller, 8 dito Tiſchleuchter, 2 dito Armleuchter, 4 Lichtſche⸗ 
ren mit Unterſaͤtze, 6 Bouteillen⸗Unterſaͤtze, a Zuckerdoſen, o Zangen, a Sup⸗ 
pen⸗ 4 Vorleg⸗ 15 Eß⸗ und 29 Theeloͤffel, 2 vergoldete Schmandloͤffel, 1 Thee⸗ 
ſieb und 2 Bindſchnallen, a grün buntes porcelainen Caffee⸗Service, 1 halbes 
er und achte A aito blau ER peii" E kleines dito, 

unt porcelaine Dej ‚ einige Pfunde we apt achslichte, einige Pfund 
Sites feinen rothen Lack, 1 roth Saffian Sopha⸗Madratze (ie or, 1 
ſchwartze dito dito, einige Schachteln feine Brodir und Zeichen⸗Baumwolle von 
div. Couleuren, einige Paͤckchen roth Tuͤrkiſches baumwollen Garn zum zeich⸗ 
nen, 1 linden gebeiztes Secretair⸗Spind, 1 roth mahagoni geſtrichen Glasſpind 
mit Commode, circa 100 Stof Kirſchbrandtwein, und 1 Parthie Mannsſchuhe 
mit Maſtrichter Sohlen. N : M rect 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen und Gláfertoerf; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Däonnerſtag, den 18. Auguſt, Vormittag um 10 Uhr, werden die Mäfler 
* Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt, an der 
Berholdſchengaſſen⸗Ecke No. 455. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baares Geld verſteuert verkaufen: 78 as 
Einige Kiſten mit mehrere Dutzend feine, mittel und ordinaire Engl. 
Sif Zerleg und Deſertmeſſer und Gabeln, fo wie 5 Bunde ges 
ſchliffene Senſen. | 1 a 


. Ferner, f * 
mehrere vorzuͤglich ſchoͤne, nach dem neueſten Geſchmack gearbeitete 
Hier folgt die zweite DBellage) 


-— meo 


p & 4 E 1 0 Gm i m utt 
db Sidi HERR 2 x. SS EIE een ren ead er * E 
sos on Frangöfifche Pendullen oder uhren, mit denen dazu gehörigen m 
= und Blumen- Bouquets unten 1487. fo^ wie S bo ic 
Verſailler doppellaͤufige Jagdflin ten. 
+ onperftag den 5. Auguſt gg Vormittags um 9 und Nachmittags Ui 
o 05 ug llbr- werden die Maͤckler Sildebrand und Momber im Hauſe auf 
dem langen Markt No. 445. von der Berholdſchen Gaſſe rechter Hand ehend 
— e "n Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung det 
ſteuert verkaufen: , UBGLCUÉ e Mir" 
Feine Engliſche moderne Cattune, Diquée, Dimity, Cambric, Baſtarb, 
Nanquin, Cords, Caſimir, Gingham, Federleinwand, wollene und eam wol 
Hals- und Schnupftuͤcher, groſſe Merino⸗Tuͤcher, baumwollene Herren⸗, 
men⸗ und £inberiteümpfe, Piqute- Bettdecken, Filz⸗ und lederne Herren⸗ 
Kinderhuͤte, ordinaire ſchmale keinwand und viele andere Waaren. 
NB. Wegen der bevorſtehenden Abreiſe des Eigenthuͤmers ſollen viele von 
vorſtehenden Waaren zugeſchlagen werden. een eee 
b nnerſtag, den 13. Auguſt 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden 
Makler Boldt und Rinder, auf dem alten Schleuchert en 880 
der Theerinſel geradeuͤber gelegen, durch. öffentlichen Aus ruf an en 9 indie 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkaufen 
an folgende zum Theil brauchbare Schiffs-Utenfilien, als eine Parthie alter 
Auflanger, Knie, Grundhaken, Krumhoͤlzer, Bodenwrangen, Decksbalcken und 
etwas Brennholz in Faden geſetzt, Roff Ruder und Ruderpinn. e 
und Nachmittag um 3 Uhr, in der Hintergaſſe No. 121, gelegen, © 
Schiffsanker circa 3 Schiffspfund und verſchledenes Nutzeiſen, als lange u 
kurze Bolzen, Hackbolzen, Pittingsbolzen, Ringbolzen, els⸗Ruderhaken u 
Scheeren, 24 Stück Reſt⸗Jungfern mit Beſchlag, tiv. t alt Kabeltau unt 
Roͤps, Sturmleitern, Pforten⸗Stuͤcke mit Augbolgen und Zerrings, eini 
Faden eichen Brennholz und eine Parthie abgefägte Birn⸗ und Apfelſt me 
nebſt mancherlei dienlichen Sachen mehr. mene, alle 
Montag den 19. Auguſt 1838 Vormittags um 10 Uhr pet die Maͤck⸗ 


ler Bar und Knuth auf dem e eel⸗Speicher 

das ate gelegen, durch äffennichen Ausruf an den Meiſtoletenden gegen Dagre 
Bezahlung in 2 verkauſen n: a 
Ein Parthiechen Ruthen, Balken und Rundholz, enden 

ganz trocken und gefund, und kann nach Bequemlichkeit abgefahren 
werden. ! | 


Montag den 17. Auguſt 18:8, ſoll in dem Sckhauſe in der Matzkauſchen⸗ 
N safe; von der Hundegaſſe kommend rechter Hand das erſte sub e. 
416, gelegen, an den Meiftbierenden gegen gleich baore Bezahlung in Danzl⸗ 
ger eee tie ausgerufen werden 2 dE 
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Elnige Reſter Materlal⸗, Gewuͤrz⸗Faͤrbewaaren und Paplere, als Oleum origa 
— Spicae, Corn. Ce „ rectificat, Anthos, Papaoeris, Succini, hen 
alb. & rubr., Baumöhle, ſchwarze Tinte, Stiefelmichfe, guten Oehlfirnis, aͤch⸗ 
tes Franz. Terpentinoͤhl, Kienshl, rauchendes Vitriol, Spiritus Salis, dopp. 
dewaſſer, Oleum & Spiritus Corn. Cerv., Oliven, Capern, Lacc. Sulphur, 
ermes Mineral, Sulph. aurat. Antimon, Confect Carvi, Anisi, Foeniculi, 
Merc. dulc., Sal Essentiale Tartar, Mille pedes, Gum. Traganth Flor. Rosar, 
rubr. opt, Terra Sigillata Grisea, Rad. Contrayervae & Alcannæ, Vitr. Antimo- 
ni, C ze d m 9 tesis Ustum, Rad. Axe. rotund, Gummi Tra- 
ct. pulv. Coral a, Succ. Liquiritiæ pulw., Scamoniu Gummi 
u Lapis Östeocol., Hepar. een Pulv. Sale an er 


Ver Kino, Corall. 

Alb. Musc. Corallihn, Ossa sxpie, Medula Saxorum, Rad. Pyrethri, Camphor, 
an, Lapis Allabastri & Percarum, Sangv. Hirci, Corall. rubr. opt. 
ad. Aristoloch long., Herba Mariver, Coriander, Gummi Oliban. Kugel- 
i Rad, Chine, 1 Sortiment Waſchfarben, Pulv. Foeniculi, Spica Cectica, 
ad. Helleb. alb. Gummi Guajac. opt., Lap. Magneti, Cortex Nuc. jug Lign. 


Rea sone, geſtoßen Smirgel, ord. Saflor, Rad. Columbo, Schwefelblumen, 
ad. Jalapp Napp, 


Gum Sandr. electum, Lap. Spongiae, Terra Sigillat. rubr, 
nchel, Rad Aronis, G nfpabn, Rad Rapont., Sem. Petrosel, ‘Anacardiae, 
lor Lilior, asb , Vitriol Martis opt., Gum. Sarcocoll, Sem. Plylli, Scamoni. 
um, Scoria Antim., Anthophyl. ver., Opium pulv. & Sagapen opt. ordinairer 
Kugellack, Sem. Nasturtii, Terra Japonica, : Lign: Santalin. citrin, & Quassiae 
concis,, gelben Senf, nihil Alb., helles und dunkles Purpurroth, dunkelgruͤne 
de, Siliqua dulc, Sem. Cocognidii, Pulv. Anisi, Gummi Kikekunemalo, Fer- 
nambuc, Nuc. Vomi Schie eee Cod dod Y 
p. Lineis. Terra Tripol. Hispan. Gummi Euphorb., Rad: Tormentil, Schmack, 
Sealienife geſchnittene weiſſe Kreide, Tripel, Rad Aronis, kakrizenſaft, geſtoß⸗ 
nen Ingber, gelben Ocker, Umbra, Coͤlniſche Erde, langer Pfeffer, Opium, 
feln Zinober, Koͤnigsgelb, Salmiac, Umbra, Saſſaparille, bittre Pommeran⸗ 
zeu, Venet, und weiſſe Seife, Sago, Sinapi Ang nigr., Piſtatien, Hauſenblaſe, 
D. C. und F. C. Blau, Nitrum depurat opt, Seidlitzer Salz, Curcume, welſ⸗ 
ſes Wachs, Feuerſchwamm, Orlean, Mohn, Citronen⸗ und Pommeranzenſchaa⸗ 
len, Werderſcher Kümmel, coul. Streiglas, feiner Schellack, Assaetida, Muss 
catblumen, Caneelbluͤthe, Bergblau, weiſſen und 1 
Weinftein, Gallapfel, Cacao- Bohnen, Krackmandeln, Engl; Zinn in Stangen, 
acholderbeeren, Gelb- und Blauholz, grauer Schwefel, Minie, Silberglaͤtte, 
Rosmarie, Roͤmiſche Camillenblumen, Merc. Viv,, Gummi lacce in Granis, 
alſch Blei, Kreuzbeeren, Bolus, Lorbeeren, Zink, Antimonium crud., Braun- 
in, rad. Valerian, Galgant, graue Engl, Erde, Rad. Bardane, Lapis Perca- 
zum, Bernſtein, Seda, ı defekte eiferne Preſſe, 1 Foenum Grec , 
Sem. Aquilegi, elfe qtiam, Bimſtein, Wau, 


Keim, gefteffene weiſſe Kreide l aao cus an 
galle; Triepel, gebranntes Elfenbe vediſch⸗ un „Eng i : 


und Congo Thee, : 
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bes depp. ttf. Türhwantee, Bunte coul, Tühifde und Sion]. Roten uni 
= ee M e Eee. Par e 115 tete 
ri „Papier, coule ufche, Engl. Pfeffer, e a 
E en, Maler: Pinfel, Kuͤhnruß, Allaun, Marfafite, weiſſen Biere! . a t 
ate 


Gun 
Arabicum, Sittgelb, feines Engl. Gelb, Kraftmehl, Kupferwaſſer, bio. S. 
benreſte, Piment, Gelbharz, 1 Sortiment Waſchfarben, hu oM Dre 
Aſche und einige Schachteln Mundlack, wie auch ſonſten nod) mancherlei Mar 
terialwaaren mehr. 9 HP 
Dienſſag den 18. Auguſt 1818 ſoll in odee vor dem Artus⸗Hofe aus⸗ 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: EN 
1) Ein im Rehm vom Fiſch⸗Markt kommend rechter Hand gelegenes 
Wohnhaus, maffiv erbaut 23 Etage hoch, nehfl o Seitengebaͤuben, Holzſtall, 
Hofraum, Garten, Balken Keller und Apartement sub Servig. No. 6 5 
) Ein in der Jopengaſſe der Pfarr Kirche gegenuͤder gelegenes Wohnhaus, 
maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt einem gewoͤlbten Keller und Apartement, 
welches jetzt zu einem Gerodepe Kram eingerichtet sub Serois No. 638. 1 
Die Proklamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus? Hofe 
angeſchlagen. S 
Pereitag, den ex. Auguſt 1819, ſoll in dem Hauſe in der Sandgrube linker 


gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werde 


Ferner? Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk; wie 
auch ſenſſen noch mandyctei zienliche Sachen ip 2 id mq 


 Wyldbinger Bier in Bonteillen, ist nebst vier andern 
L Sorten, Langgassischen Thor No. 45. 22.8 

Eine im guten Quftanbe fid) befindende vierſſtzige Kutſche, imgleichen ei 
T Cariol ſtehen auf Langge ten No. 195, beim Sattler Herrn Noßiski, 
fuͤr billge Preiſe zum Verkauf. e bu n 


m 
2 
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(nali te, Regenſchirme, Strick⸗ und Stick⸗VBaumwolle, Damen⸗ 
mE ja d pu erſchledener No., geléleberne Herrn Handfchupe, Wind⸗ 
lor und Palmiſelfe, Pfeffermuͤnzeſſence, Opodeldoc, Engl. Saucen, als: Soya, 
owius, Mushrooms, Ketſup, Harveys, find, um damit zu vánmen, zu Det» 
abgeſetzten Preifen zu verkaufen, Langenmarkt No. 491. s ids 
We ba 1 9 9 alter Fenſtern und Glasthuͤren ift. zu verkaufen, 
^c. langen. Markt No. 491. 2H reden Und / 
Teriſches Poker in Jute No. 2., iſt zu verkaufen langen Markt No. 
Cgpotétdéleter ipt pic doni ergesene Cine hechpeneinten Publica 
an, daß er zum bevorſtehenden Dominiksmarkt 1 
und ordinairen Hüsen, insbeſondre mit einer ganz neu erfundenen Sorte His 
ten, die Waſſerdicht genannt werden, aufwarten kann, die letzt genannte Sorte 
Huͤte zeichnet ſich beſonders dadurch aus, daß, je oͤfter ſie im Regen getragen 
werden, ſie deſto dauerhafter und ſchoͤner ſich halten. Waͤhrend den 4 Wochen 
wird er anzutreffen ſeyn in den langen Buden, vom Holzmarkt kommend rech⸗ 
ter Hand die 5te Bude und bittet er um geneigten Zuſpruch, indem er prompte 
Bedienung und billige Preiſe verfprihee 0 0 000 
Ue ZJiohann Perſchke, 
ác 2n Hutmachermeiſter in der Portchaifengaffe No. 572, 
Bei feinem Aufenthalt in Danzig während der diesjahri⸗ 
gen Dominiks⸗Zeit empfiehlt fid) der Glashändler 
imon aus 5 qum allen feinen Goͤnnern und Freunden, 
nit feinen ſchon früher febr. belebten vo and one 
und geſchnittenen Schleſiſchen Glaswaaren, und verfpri 
das ihm ſchon fruͤher zu Theil gewordene Zutrauen ſeiner 
Goͤnner durch die billigften Preiſe und die reellſte und promp⸗ 
teſte Bedienung auch ferner ſich zu erhalten. Außer ae 
dieſen Arbeiten wird doit ‚auf, Verlangen Namen un 
Wappen einſchneiden. Sein Stand iſt in den langen Buden 
vom hohen Thore an der Wallſeite kommend die 12te Bude. 
Es (eebt ein Billard mit allem Zubehsr und von der beſten Qualitat auf 
Neugarten No, 509. bei Schneidemeſſer zu verkaufen. — 
qu Pettinet⸗Fabrikant Arndt aus Berlin empfehle d) zu dieſem Domi⸗ 
„nit mit ſeinem gewöhnlichen Fabrikat, als: Pektinet und feinen Struͤm⸗ 
e 5 logirt beim Herrn Poſtkommiſſarius Rloſe, heiligen Geiſt⸗Gaſſe 
s à uguft Areiſel aus Gad empfehle d) dieſen Dominit mit allen Sor⸗ 
" A ten Serpentinſte re y 1 ctore Lene Mörfer, Tabacks⸗ 
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kaſten, Pfei Saaten Suede, Theekannen, 


Sachen mehr. Peri e eee cob 
— um engen Ua rte m) vct 


, S. Friedlaͤnder. : 
dn Pen 225 uu pene 


naar HS e ace ihren o $31 : fistüs;m CHR A 2 
n iS Zi Achtel Ellern und Jm > le. im oo 
185 Achtel Espenholß d Win nag; Wing 


das Achtel von 360 er gefiel, in billigen Preiſen zum Sofa, und ift 
9 Nachricht im e aftlid)en Hofe zu Gruppe zu wo 
f zugleich V An Hash c. Tin 

Ty Hat. de ritant &. Wilh. Schubert a gsberg, e lt fid) zu 
I diefem Dominik⸗Markt mit einem ſortirten Lager Ber n Gattun⸗ 
geni feinen unb orbinaiten Manns und feinberzoüten zu den moͤglichſt billige 
ften Preiſen Sein Stand i zunter den nae Buden vom Hg, ry M 


Sieden, re go e aus Be teln, 5 
de i5 uud Strobhut⸗ und Blumen ⸗Fabrikane, 39. Pu Paar? 
cem. T 2 2 Mal E: ER t neusten deres M gue 
n Mun a er. t bat bie n un 


| r WT 
dic dri 1 Sm 5 ECT silia un 


wird ſelbige g 
: em ii Em i aten ach mud Jf 


d Manet, moule 
en 5 enge, nde 
„em And. ot ‚einige fe und 3 ipaa P à der tombe No. 


36. zu aben. apf 
— Unte eichneter t empfie An Dorhinite Markt; mit eint ets 
es * timent fite Grefenröpre re on allen moͤglichen Gattungen von dem 


beſten Engliſchen Horn . des Taback 
Genuͤge bekannt iſt; Wag und duden Als — von elende 
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und andern Drechsler⸗Arbeiten mehr. Sein Ausſtand if: in den langen Buden dom 
Holzmarkt kommend linker Hand dle erſte Horndrechsler Bube, wie auch am 
hohen Thor vor der Wohnung des Herrn Kaufmann Liedke. 

ps eb qa ER * s 197 NV > 


SUM. M 10 "BET! D. i EN W. Re * x 

| Mit neu erhaltenen vorzüglich ſchoͤnen Holl. Papieren, als: klein und groß 
„ Median, desgleichen Royal, Imperial, Propatria u. anderen Sorten mehr 
biverfe Gattungen Tuſchkaͤſtchen, Pinfel, feinen Franzoͤſ. Mundleim, Engl. Zei⸗ 
chen Bleistift, Gravitſtift, und hartem viereckigtem Bleiſtift zum Gebrauch fuͤr 
Senn: — } — I 1 T 1 due. u ift 
noch ein A von den ſchoͤnen 'eringen tinen 
Bállagen aud Stiwa haben Bebo conchis 8 e 


5110 a : ER &iete und Dertel, TODAS - 
Papiers unb Materials Handlung, hohe Thor No. ag. 


Im Meubles⸗Magazin, Frauengaſſe No. 902. 

find wieder mehrere Sortiments ſchoͤn gearbeiteter Meublen, beſonders ſchoͤne 
Rohr⸗ und Polſter⸗Stuhle und Sophas fertig geworden. Solches unterlaſſen 

Anterzeichnete nicht hiedurch ergebenſt anzuzeigen. ER = = 
SI Au quoteip mupohe] N GABUN t S avlız e Wetzel. 
eq Einem hochgeehrten Publico zeige ich iemit ergebenſt an, wie ich dieſen 
Dominik wieder in meiner Behauſung am Glockenthor N. 1973. mit 
meiner Detailhandlung bleiben werde, und empfehle mich zugleich mit einem 
ſortirten Waarenlager, beſtehend in Baumwollen⸗ unb Seidenwaaren; ich ver⸗ 
ſpreche die binigſte und reeuſte Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Dianzig, den 3. Auguſt 28 .. yer Victor. 
Unteczeichneter macht hiedurch Em. reſpect. Pub b ', daß in dem 
olz⸗Garten zu CA gene bei Schwetz dei feinem: Holtauffeher plut⸗ 
toweti Kiehnen Kloben Holz zu jeder Zeit, das Achtel 360 Cubic⸗Fuß enthal⸗ 
tend a 8 Rthlr. Preuß, zu haben ift. ET etz rer Booff - 
Rondſen, den 29. Juli 1818. f 
Ein guter ſtehender Bratenwender iſt zu verkaufen, Roͤpergaſſe No, 490. 


t, Parmeſan, Cheſter, grüner und weiſſer Schweiger und Hollän⸗ 
1 Lider ee Nee, Ae Capetn, Scher en Knoten 
s? Prev. Del And zu haben Dei Jacob Karma Heil, Geifigaffe No. 776, — 


it einer abermals erhaltenen Parthie Engliſcher Weins Bier und or 
M ei e „ wie aud) Carafinen nn wir — Prag - mit une 
tn Boͤhmiſchen Glaswaaren. Franz omp. 

Pn 175 Fleiſchbude Roͤpergaſſe No. 478., vom langen Markt fommend bie 
erſte zur linken Hand, find zu Mae Saͤchſiſche und Zwiebelwuͤrſte 
à Pfund ze gr. Dany, Schinken und Rindpöckelſſeiſch à Pfd. 40 gr. Danz., 

Schweinpoͤckelfleiſc à Pfd. 3a gr. Dang.  Webrigenó kann man daſelöſt auch 
Lübſche Würfte: zu den möglich 6i Weeifen bekommen. 


ii 
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e neuer Breiefpuriger feſt und ſchoͤn gearbelteter eren w ders 
faufen, Nähere 8 ‚hierüber Hundegaſſe No. 71. id " 
chen Kirschwein verkauft die Weinh es von nt eine 
Sohn, WI No. 9 d A « 


mehreren andren ins Mode⸗Fach 3 Mente, Er 
e um geneigten Zuſprüch und verſpricht die "ifligften 
* Einem geihrten Publito empfehle ich nich beſtens mit initi ganz ſor⸗ 
tirten Putz⸗ Handlung. Bitte um Bätigen Beſuch, Lehre ich billige 
preiſe und prompte Bedienung Aae 1 N Li ve a PE 


Gaſſe, N 
wen ochgeehrten 'o ei Flirten S 
E I u tempu ahmen ge en rele fieng, 
Dung, den 8. Auguſt 1818. 
RR: ER, Zeller Gaſſe No. 2820 
Frischer Eger, Pyrmonter und Saͤydſchitzer oder W en "d " 
bekommen in ber Raths⸗Apotheke bei 
„J. Cohn, vormals Aron Soldſchmidt, aus Berl. [a (n li Wd 
fen Dominik wieder mit en wohl aſſortirt n Lager Mer E 
unb ſchwarzen Levantinen, Florencen, Taffenten und A Yrlafen, 
vinosTücher, auch eros de Naples und gros de Berlin, en fir 
glatten feinen Gaze und Mulls auch ar linen, abgepaßten Kattun⸗ (eibrrm, 
bunten Set Siabrüs; unb Frangen-Tüchern, Ginghams, 155 en⸗Schuhen, 
auch feinen Mügen und Strümpfen. Ju 00 i adt ie ian Preife 
offeriren zu koͤnnen, zeige ich zugleich ergebenft an, le iM $mal meinem 
La Baal sore und zwar bei bem Herrn Buchbinder iR Franz auf 
dem erſten Damm . | 
Dem We e Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß fo Wa 
5 ſehr ſchoͤne und elegante Planoforte fertig geworden, und bei mir 
billig zum Verkauf ſtehen, als 
1 Pianoforte von ſchwarz €benfoly rid bronelrt nt Veränderungen 
uud Tuͤrkiſcher Muſik, getragen von Arabesken 
; 1 dergleichen von mahagoni Holz, reich broncirt mit 7 Weränderungen 
und Tauͤrkiſcher Mufif, getragen von Egyptiſchen Figuren. ; 
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5 1 smahagont Holz, rei mee inis 

Min rimus TI $996; No X 4 ee nl vr u 

8 rg ‘ umtlich mi teweißen E aUlatue j. febr chen Ton, lache und. danerhäfter 
plelart. 


n Ue (t mibi s „meiner infirumente finden, daß ich bei, ^ 
e sbalb ich Kauffuſtige ſo wie au 
waffen d überzeugen. 
1 LES es bete No. va Bui 
í Mea em sa nen e pr 


CR 10 
Xx 


REA ib > wittéettden G ER 150 
Mi " ioi Nia das dtotet en empfiehlt 
der Karpfenhaͤndler 

daune 1 fus ci Wi m tz ie 

Fee gi pr uf Du wohnen 5 Sut. 

a u billigen 40 „171, 
d Joh. Bb. Sauen 1 om Verkauf. f . 
iie] mu : x ERGUBEL MM IUE 
ME: d der Wein, BEI deen Ban 80 10 ce. lo. 10 1038. i D Be 
| EN - 6 $4 AA m ** Wa Sa ie Wei E. A iod. e gut nach den 

n ima m M "Be S na D £e 


11 
"bu DE uet bre v pr. 3 
SOM, e Siren fg. E 105 f rh Kur, 


dud T n M. 


jon | 6208 Düff$em Ap aca 
onen o. miedo Tu 22% stis! a 
nets iind a9. 21st. sic ub Hi. 53 
pfel ; ilit s ee E Bine 
— "an $E Y t 
isis e ds ESI iie. Le — 
A Im win — 


i: der Kunst- und "Musikhandlung bei 0 at iios t. neil“ QU i 
No 95% sind folgende neue Musikalien zu haben: 
Fischer 6 Canzon Liv. 1. und 9. mit Beglelt; tes Pianoforte. 1 Rthlr. 4 
gar. Bornhardt, Peter und Hannchen, ein scherzhaftes Duett für Gesang set 
Guitarre. 10ggr. Paer ture aus Pi 10 n quatre V. 12 ggr. Cherubini 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 


^N 


Hol Heringe vom die aͤhrigen Fange in z, u und 41 zu den blülgſen 
1 Inge! il u Jj b x 19 zu den 
ben abr Jabs guſſe N 32 d 1 2j SI 
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IM 
a 


ger 
Var. fürs Pianof. ı6ggr. Köhler Sonate Concertante pour Piano: et flute Op. 


105. i8ggr. Ries Sonate fürs Piano und Flöte Op. 78. 18ggv. Grand Son. 
mit : 3 EEE d 

té PW 
2 ein 
E OU 
Sranz. Cale 
hen, wie auch ſilberne Medaillen zu Pothengeſwenke und jeser andern vorkom⸗ 
menden Gelegenheit, cn eee Reichelſ he 


geka werden 813 HE ER 2. : i 
Ein e eh e Teleſcop von vorzüglicher Güte in mahagent 


153551] eee: 


gaſſe No. 698 n Nam A Y my " 
Ven dem fo beliebten Gellnauer Waſſer, ift ein klein | repe zu 
27 9 Gr. Pr. Cour fuͤr die Krucke, fo wie extra ſchöͤne neu 


No. 1294, zu bekommen 


Breitegaſſe No. 1918. ee Verkauf 1 Kleider ⸗Secretair, 1 Glas⸗ 
ſpind, » großer Klapptiſch, 1 zweithuͤriges Kleiderſpind, 1 eiferner 
Geldkaſten, 1 großer ſchwerer eiferner Waagebalken, mit Schaalen complett. 
n Drei gut eingebundene Handlungsbuͤcher, zum Memorial; Journal und 
a 5. ens paſſend, find kaͤuflich zu haben in der Breite  Gaffe 
0, 1918. ' a E 
Einem hochgeehrten Publico zeige ich hiemit erg ebenſt an, daß ich wieder 
! mit friſchem werderſchen Honig in "n" Mana 5 — en 
„P Johann Jantzen in a. 
x Gro e baſtene Matten à Decher 5 fl. 10 gr., Weineßig in Oxhoft, An⸗ 
ald, Se and à Stof 18 gr., Bieren Stof 8 gar., ſchwarge Tinte der 
halbe Stof 36 gr., Engliſc hen Wichs 3 St. 1g gr., Gitronenfaft 4 Serge 
Hollaͤndiſche Heringe à Stuͤck g gr., ſchwarze Seife à Pfund 20 gr „ weiſſe 
30 gr., Kiehnoͤhl 16 gr. und Theer à 1 Achtel 61 gr. Danziger iſt zu haben 
8888 No. 835. Auch werden daſelbſt groffe ſteinerne Krucken zu kaufen 
geſu L2 qi dis à 
Ein tafelförmiges Pianoforte mit Floͤtenzug iſt zu verkaufen Breitegaſſe 
do, enn e CCC Fonsi e RS 
^ unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
i Ein in der groſſen Hofennähergaffe gelegenes maſſives Wohnhaus, in wel 
T dim fid) vier Stuben, Küchen, Boden unb Keller befinden, iſt unter 
vortheilhaften Offerten zu verkaufen und ſofort zu Übernehmen. In Commiſ⸗ 
ſion bei Herrn Schleuchert, Häfergaffe No. 1519. 
BETT ei a ch € LO 3 u ve r m i e t be m. ai cO nid 
In dem Haufe bell Geifigaffe No. 989:, find in der erften Etage 4 Stu⸗ 
: ben nebg mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. : d , 
Das Haus auf fanggartem No. 231. mit a gegen einander liegenden Stu⸗ 
ben, Boͤden, Kuͤche, Keller nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt mit 
auch ohne dem dabei befindlichen Kram P vermiethen, und rechter Zeit zu 
beziehen. Die nähern Bedingungen erfährt man No. 30. ne 
n der Schmiedegaſſe rag 5 2 Stuben zu vermiethen. Das Nähere: 
Beutlergaſſe No. Gag. : 3 ss 
teitevaffe No. 1145. find drei moderne Stuben als: ein Saal, Gegen⸗ 
finde, Kammer und Unterſtube zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 
Böobodbaͤnkengaſſe No. 705., ifi das ganze Haus oder auch Theiliweife ‚an 
FI, eine Familie oder aud) an einzelne Perſonen zu vermiethen und auf 
Michaeli puta: auch iff man willens felbige aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere R ache nimmt man daſelbſt. e 
Auf dem Kaſchubſchen Markt Paradiesgaſſen Ecke No. 880., find im Mit⸗ 
telhauſe 8 ſchoͤne 3i gegen einaaber nebſt Küche, Kammer und 
Boden zu vermiethen, und zu Zeit Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere 
in ſelbigem Hauſe. 


5405 
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No. 4/7. auf dem Buttermarkt, iſt eine Stube Mise u 
Bri > rar Arne an einzelne Wen een und Michaeli echter 
it u ehen. 
& dr ber Breitegaſſe No. 1152. ift. ein Pferdeflan- 10 3 Pferden, nebſt einer 
Wagenremieſe, wo 2 Wagen fleben können, wie auch ein Heuboden, 
und anderweitiger Gelaß zu Futter zu vermiethen, und zur: gehörigen elt i 
beziehen. Das Naͤhere hiervon auf dem erſten Damm No. 1130. 
pes 23 der Holzgaſſe No. og. iff eine Obergelegenheit, beſtehend aus e Efuben, 
3 Kammern, ı Boden, 1 Küche, 1 Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe zu 
* und rechter Zeit zu beziehen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 


„Det, in Langefuhr zu a Wohnungen aptirte neu gebaute Fue iſt entwe⸗ 
der ganz, oder jede Wohnung apart an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen, und na t ſte . zu beziehen. Die Miethluſtigen 1475 Herr 
Wilhelm Janzen, neben an mobnenb, mit dem Local bekannt machen, es Bins 
ſes wegen einiget in fid) hieſelbſt, Holzmarkt No. 1557. 
n der Fleiſchergaſſe No. 8o. ift der Saal nebſt a Stuben und Boden, 
I mit auch ohne Mobillen an ruhige Bewohner zu, vermiet en, und glei 
ch 
oder zu rechter 346 zu beziehen. pea 8 ra. 5; 
pt e n rſchied nen en welche beguem am 
Er Auf 1 ES 1 fub 195 2 Erlen Qe 


fas aM a fet e e Fi zum ſchlie e er gehe 
ziger Stall, billig gn. vermiethen. Das Nähere ertheilt Rutſch, 
Dienergaſſe No. 145. 


er pa Slime, zwei neben einander ſtehende, nebſt Küche und list 
DR Michaeli zu vermiethen. Seifengaſſe No. 945. 
Eo por No. Shi eine Stube nebſt Holzgelaß an einen cinen cupis : 


Bewo eemierhen, 
a nme e bn find einzeln oder zuſammen, mit auch ohne e Moble 
ws diis. it. anftánbige ^ Cioitpcefonen. zu cee Hundegaſſe 


; Dir Song und x Unterraum des Speichers: die graue Gans, 
r $ 8: ilde ga m A eh 
xw did, o EUN. ert 825 UE Were rn zu m» 
Pri s n ARAS Fb Jen guae ias. 
rel ir am Commiſſarius ee = „Pit Küüfmann Stobbe. I 


pue Kagenzimpel No. 1902, ift eine Untergelegenheit von a Stuben / einer 
By Kammer, Keller, eigener Kuͤche und Hofplatz zu vermiethen! und Mi⸗ 
adi d. I zu beziehen. Naͤhere Snarign win in der e Mando uf vi, 
S iu 12-3! "West u iR cg mE : a le m 
"dg opengaſſe No. , immer vorne mit au ohne 
J rir Möbeln zu vermiethen, und gleich zu Be Näpere of 


" * 
) 


Hei u No. 756. “find, P Stuben vis a vis, und ein Etage böher 
73 Dn ine Stube, nebſt eigenem Boden und Küche, wie auch Kel⸗ 
ler und Apartement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit 
zu dem Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. ö 
qe Haus in der aroffen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. iſt zu vermlethen und 
Michaeli rechter Ausziehenszeit zu beziehen. Rach icht in der Brei⸗ 
kengaſſe am breiten Thor No. 1919. 
In der Hintergaſſe ohnweit dem Fiſcherthor iſt eine Obergelegen belt von 
E 2 Stuben, Hausraum, Kühe und rar zu vermiethen und gleich 
ee rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man Hundegaſſe 


"En Theil des in ber Hundegaffe No. a 880 defence Hauſts im gleich oder 
zur rech ten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Ha ; 

co ber Scheibenrittergaſſe No. 1251, find 2 Stuben gegen einander Es 
Kammer unb. Küche zu vermiethen und jid Zeit iR beziehen. 


: 2 elben Hauſe Ive. ir 
NT Y ya 


tippe hoch. 
Die í 
auf 2 sten Damm. a 


* der Fleiſcher⸗ Gaffe No 130 im HT "n e. e Löwe, ift eine meu⸗ 
blirte Ober⸗Stube an elnen oder zwei Herren Difigiere, zu dermiethen 
und Suse r3 Erie : 


ergaffe No, 1998 ift jur nddlt Umzlehzeit a an einem Herrn 
seit i jii wo Zuma, $e TU 
t ns x : 
osa gen Brück E dn ite ru 
P. und 2 Hac Hac zu Michaeli zu ee Das Nähere, auf, der 
Straße zu, fi - fegtti 
einen ruhigen Bewohner zu vermizthen, und der auch gleich 
n bejféfen. 
ober ju Mig act red ter giehungs zeit zu ver 


" 5 inii 
Es 5 ein febr. bequemes Haus auf bec Altfts 
a de Muͤhle N s : 
ER, | 1 . ier We NR af. e der 
dde ti [one 
Brei t. gaſſe No. i, M ud , bud 
Pen pig mo. 242, find 5 aneinanderhängende Zimmer nebſt Kabi 
ba Heil. Geiſthor No, 955. ifi eine Stube mit der tust uc pöder 


gelegen, mit 3 Stuben, o Küchen, Keller, XP MA m 

use vmi Ae nde 
unbegaſſe No. 47% ehe Sberſaal à t "d Cabinet an 
net, Küche, Wehen). Keller, Helggelaß,, Stallung are 27 27 
e, nebſt und Bode Boden is vermiethen. rg Rähere 


bie er iſt im Me Vi Wie dud VusCnumad a ir 


i 


| J dem Hauſe Breitegeſſe No, 39:8. iſt eine Stube bach Vorte an (ito 
1085 zelne ruhige Perſonen zu vermictpen und Michael etri Seiten be⸗ 
j Y dem Zul in der Jopengaſſt Sto. Gog. if ein Saal, und zwe elel⸗ 
a nere Stuben gegenüber zu bee kr EX. wenn man wuͤnſcht, 
der 24 allein, „geb. Ylin 
Das Haus Wollwebergaſſe No: 1996 145 zu e rechter Zeit Se 
miethen und zu beziehen. 05 Zinſes wegen kündigt man 
Jacob 4arme, Heil, Geiſtgaſſe No. 
(iu in Nahrung ſtehendes Haus Tu Diſtellation auf allen dazu geh de 
s gie auf der Rechtſtadt, kann gleich oder zur rechten Zeit 
miethet werden. c Lebach ſind auch Betten und Meubles aller Axt zu ben. 
Zu ium. in der Tabads- Handlung auf d dem | langen Markt und Maß en⸗ 
ge N it eine untere Wohnung von elner pr 
N bod Pete en Garten geht, nebſt Kuͤche und Keller zu 
beet und von Michaeli 6 ab zu beziehen. 
ritter Damm No. 1424 if eine Obergelegerheit an chriſliche ruhige Ber 
wohn A salem und fáglid von 13 bis o er zu beſehen. 


t en dia us 
egy er die as der oten Kahn Lotterie in Ber, 
fin beendiget worden, und die Gewinnliſten davon ein 
de Woche hier beſtimmt eintreffen müͤſſen; ſo offerire ich 
. — ahin noch meinen kleinen Vorrath von, Losfen, zu der 
ſchten Lotterie. Bek kanntlich kann man in dieſer gten Lot⸗ 


terit, fo. wie in der fruͤhern Sten deen Fehn an Zune 
Rthlr Pr. Cour. mit ee Looſe g 

weiches mt Curd a 18 Zwei N Mahal 
und 2 Gr Einſatz ko tet. Auer dien Hzupt; 
Gewinn aiebt 5 bi noch 2 Gewinne jeder zu iertau⸗ 
ſend Nthlr. Pr. Cour. und nid) viele andere be⸗ 


deutende Gewinne. N | 
Zur 2t Klaſſe get Lotterie, deren E auf den 


— — 
a4fen d. M. angeſetzt iſt, ſi erde Kauflooſe in meinem 
Sortoricg emptoir, *5robti fe De 697., zu Befomtien, 
n den 8. Auguſt 1848 J. C. Alberti. 

ur ofen kleinen kotterie deren Ziehung Montag, den 5. Auguſt angefangen, 
" p noch ganze, halbe und viertel £ kooſe, fo wie auch ganze, halbe und 
ru A zur aten Klaſſe aöfter kotterie, in en Lotter ie Comptolr 


quii; 0. 530. zu haben. Rogöll. 
Nes zur ab voi 1 


15 5 er Lotterie, fo a Zooſe zur kleinen 
a te n Pie den, N 
Vio. o3. zu jeder Jer su ba 


„gen iſt; IUS Rohlengaſſe 


in * 
N i 
An Lossen zur zweiten Fee Wir kotterle fete 0 0 3 
gten kleinen Staats; «Lotterie, empfiehlt aee tefp. fueüfo erge⸗ 
. Sowen, 
unter- Cinnebmer . des Ta n 1 
"EM EU 9 b C 


E Fo quts futile, um 


En des 3 Ulberti, 
ange, halbe und viertel &oofe zur gten kleinen Lotterie, ſo wie auch Kauf⸗ 
(' foefe zur sten Safe m ntértrii we ides auf b, ansgarfen 

n > 


Bere an W. inim 2 d 

di alien. qe hu 1 5.596 iat E. 
736 de re Abend um halb 10 Uhr ent 18 me mi 

259 j^ glide liebe Gattin, Conſtant ne pis eb. et 


Be Entkraͤftung als Folge ire eu im ade n 
kh néjabre. ^ Dieſen e mich unerſetzlich Tom VAT Verluſt zeige uad 


| RACHEN Em io mE eter 
Danzig, inzig, den M neo s 

3 E 4 erſon, 5 enft^ verlag 9 nee ; 

qu M ter junger Men 4 1005 slim Pin 


" mS Su 


Sen in ey ng, Ben lehrbu ur d ſogleich placirt "B 


Ru? ) snnidie ec €, Gerlach, Langgaſſ⸗ No. iid 
p er fe n e 0 f re n 

Ev wohler denen ER 495 am, Mie ovis eie 

ben, tv vs bier DENM einem a M ditti; oder quf 


ud gine Mus b brink , e e 48 * fragen non er⸗ 


en 5 D 


— age — 


Ein junger Menſch welcher in allen Schulwwiſſenſchaften geübt iſt, und 
weiſe ſeiner guten Fuͤhrung bei erg fann, am cht die Landw 


Beat E" einem Amte zu erlernen. Rähere Nachricht Latharinen⸗K * 


4 fudit ein ſehr redliches und Ainet Mädchen, das als Wirthſchaft 
5 E das befriedigendſte Zeugniß aufweiſet, ein ähnliches e nf 
bém Lande oder in der Stadt. Nähere Auskunft giebt vor : 5 
: Prediger Boͤszermeny, in der Baumgartſchengaſſe. 
3 Eine ſolide Frau von mittlern Jahren, welche mehrere Handarbeiten dere 
ſteht, mit Waͤſche umzugehen weiß und mit guten Zeugniſſen verſehen 
if wuͤnſcht ein Unterfommen bei Herrſchaften als ione spei in der Stadt 
oder auf dem kande. Zu erfragen in der Beutlergaſſe No. 621. 
Ein junger Menſch welcher in allen Schulwiſſenſchaften geübt ift, wuͤnſcht 
die kandwirthſchaft auf einem Amte zu erlernen. Naͤhere "T 
Hell. Kane No 970. 
a chen ſo entwendet werden: 
Dem Schulzen Samuel Schultz zu Kunzendorf ſind in der Nacht vom 
30. bis 31. Juli don der Weide 3 Pferde geſtohlen worden, naͤmlich 
1) ein 8 Wallach ohne Abzeichen, ın Viertel hoch, 12 Jahr alt, 
2) ein ä NM mit einem weiſſen Flecken auf der Naſe, 10 Vier⸗ 
ahr alt. 
5) ke yum Wallach mit einem Steins, 7 9 Fu hoch, 5 Jahr alt. a 
Wer dieſe Pferde auffindet, beliebe es dem Eigenthuͤmer zu melden, oder 
gegen Erſtattung aller Koften und einer Remuneratlon, fe ihm einzuliefern, 


Wohbnungsveränderunm 
nk! enter feines Wohnortes von der Eichorlen, Fabrike zu Matſch⸗ 
kau nach Danzig Boͤttchergaſſe No. 251. dert. an 
Sue DE, Zernecke. 
e 3er „ ige 
0 Senntos, imo 9. 9luguft, qt dd wieder m 1 vonftändige ktrans⸗ 
parente Juuminatlon geben, wozu ich E. e ches 
und alle anweſende Fremde ganz ergebenſt einlade, MORES Duͤttchen 
oder 4 9 Gr. Courank. Sollte set pur ET b er i bleibt fie 
bis Montag, den 10. Auguſt aus " Rarrmann 


on eme Adreßbuch = TY -* Bogen flarf, if fortwährend 
bel mir im: Koͤnigl. feum T 5 zu bekommen. 

J. C. Alberti, 
- Sbtotbdotengaff No. 697. 


yc Garnier hat die p us PEE gublifo Maat anzu⸗ 
zeigen, daß er in der neuerbauten Bude auf dem Holzmarkt, 


Sinum is Johr alt und über 9 Fuß hoch ift, täglich ‚eigen 


M Ot ^f 
Mos. bat die Gore einem sche. publiko bekannt zu machen, daß man wäh 
rend des Domiulks, auf dem Holzmarkte id der neuerbauren Bude, 

zwei auffenordenılude, kleine Perſonen vorſtellen wird. Dieſe beiden kleinen Pers 
en, ſind die kleinſten und ſchoͤnſten weich“ man bis jetzt geſeben bar. und mie 
che die Aufmerkſamfeit der hoben Höfe und Haupiſtadte, wo fie die Ebre hauen: 


n an ten. 
* dem ee Jacobsthore meliori bei klarem Wetter, 


—.— $27 erant eri dermit von 10. g Uhr 5 154 ift, werden decft 
arben n a da ſelb 
; bie ee u ino Doe afe nnt egenſt gr Eo 2000 Hr prae. an dd 


Quadrat: Inhalt vergröffert, gezeigt werden. Weil bei jos Vorstellung die 
Thuͤre geſchloſſen ſeyn muß, ſo wird ein Jeder der hinein zu kommen wuͤnccht, 
ee anzuklopfen. 
i ie Gebrüder Dennebecg haben die Ehre Em. reſp. Publiko bekannt zu 
machen: daß ſie heute or iade Ms. is Auguſt mit ihrem e 
pboſen⸗Sbeatet in der Reitbahn um erſtenmal eine Bot 
deten werden, unb man damit taͤglich mit Ben Srocken abwechſeln wird. 
Der Anfang wird um 6 Uhr ſeyn, die Kaffe. um 5 Uhr geoͤffnet werden. 
Daß ich bei meiner Abreiſe meinem Bruder, Herrn Daniel Gottfried pu 
necke Vollmacht gegeben habe, zeige ich hiemſt an. 
Danzig, den 6 A 4818. dm Samuel Zernecke. 
handelnden . bee deer gn Publiko ird hiedurch vefannt. 
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Tre Courant für den Centner herabgeſetzt x 
RAPIT den 5 Auguſt 189. e 
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VR zweite Schulebter⸗ Stelle im Spendhauſe a vakant und foll beſetzt 
werden. Tuͤchtige Subjekte koͤnnen fid) auf Donnerſtag den 18ten b. 
* Nachmittags daſelbſt melden, und e Wer Fähigkeit . s 
4 an? den 6, Auguſt 8 
i Die vorſteher. nt j 2 . e 7 | * 
: 1 41. und Gela. Course. 
Danzig, dn fruges 1816 333 
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